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Der folgende Artikel, welcher das Thema sehr gut und umfassend erläutert und aufdeckt, 
wurde verfasst von Perception-Gates, 2. August 2021, (https://perception-
gates.home.blog/2021/08/02/haarp-und-dews-der-endzeit-krieg-mit-dem-klima/) und von mir 
auf Rechtschreib- und Tippfehler korrigiert und mit weiterführenden Anmerkungen versehen. 

[➡ Teil 1 dieses Artikels] 
[➡ Teil 2 dieses Artikels] 

 

Mikrowellen erwärmen bestimmte Materialien anders, als es beispielsweise durch Absorption 
von Infrarotstrahlung oder durch Wärmeleitung geschieht. Die Erwärmung erfolgt zwar 
ebenfalls durch Absorption, jedoch ist im Bereich der Mikrowellen die Eindringtiefe sehr 
viel größer – es zeigt sich quasi eine gewisse Transparenz, so dass die Absorption auch in der 
Tiefe des Kochguts stattfindet. Übliches Mikrowellengeschirr ist praktisch vollkommen 
transparent für Mikrowellen. Bei der konventionellen Erwärmung über Strahlung (z. B. Feuer, 
Grill, Ofen, Glaskeramikkochfeld) hingegen findet die Absorption in den obersten Schichten 
statt, da thermische Strahlung im relevanten Wellenlängenbereich nur eine sehr geringe 
Eindringtiefe hat. Genauer betrachtet regt Mikrowellenstrahlung eine Drehbewegung der 
Moleküle an; Voraussetzung ist, dass die Moleküle ein elektrisches Dipolmoment besitzen. 
Ein ganz anderer Mechanismus wirkt, wenn Infrarotstrahlung (also der wesentliche Beitrag 
thermischer Strahlung) auf Moleküle trifft: Sie regt Molekülschwingungen an, wobei die 
Atomkerne Zitterbewegungen um ihre Ruhelage ausführen. Für diese Anregung ist ein 
äußeres Dipolmoment nicht erforderlich. Wegen der hohen Sendeleistung des Magnetrons 
können in allen leitfähigen Materialien, so auch Metallteilen im Garraum, Ströme von mehr 
als 20 Ampere fließen. Dünne Metallschichten, beispielsweise Alufolie oder der Goldrand 
von Tellern, können schmelzen oder aufgrund von Lichtbögen verdampfen. Die meisten 
Kunststoffe können von Mikrowellen ohne wirkliche Erhitzung durchdrungen werden. All 
diese Eigenschaften können hier beobachtet werden. 

 

Deswegen sind auch so viele Menschen gesprungen und haben sich die Klamotten vom Leib 
gerissen. Sie wurden wortwörtlich gekocht und die durch die Sprenkleranlagen nassen 
Klamotten erhöhen den erhitzenden und schmerzvollen Effekt auf der Haut. Deswegen sind 
Active-Denial-Systems in Kombination mit Wasserwerfern auf Demonstrationen auch so 
grauenvoll. In einem normalen Feuer hätten die nassen Klamotten Schutz und Kühlung 
gegeben. Daher werden DEW auch zur Folter genutzt, man denke nur nur an das Havana-
Syndrom Phänomen mit dem seit Jahren US-Botschaften zu kämpfen haben. 



Man kann davon ausgehen, dass an diesem Tag mehrere elektromagnetische Waffen 
eingesetzt wurden. Für die tatsächliche Zerstörung wurde vermutlich eine orbitale 
Skalarwellen-Waffe, die den Tesla-Hutchison Effekt nutzte, um die riesigen Gebäude 
wortwörtlich in seine molekularen Einzelteile zu zersetzen (das war der „Rauch“ und die 
darauf folgende Staubwolke). Die 240.000 Tonnen Stahl, Beton, Toiletten, Kabel, Möbel, 
Fahrstühle, Computer und Menschen wurden einfach in einer gigantischen Wolke verpufft, in 
molekularen Staub zersetzt, und Dr. Judy Wood beweist dies wunderbar in ihrem Buch mit 
allen Details und Einzelheiten. Ich persönlich habe das „Black-Budget“-lastige Unternehmen 
Science Applications International Corporation (SAIC… CIA rückwärts) im Verdacht eine 
der treibenden Kräfte hinter den Anschlägen und der Entwicklung dieser Waffen gewesen zu 
sein (natürlich zusammen mit Teilen der CIA, des FBI, des US-Militärs, einer Handvoll 
anderer korrupter Rüstungskonzerne und der Skull & Bones Bush-Regierung). Lest hierzu 
mal das und das. In dem Air Force in 2025 aus 1996 kann man auch auf Seite 118 auch von 
einer Space Based High Power Microwave Weapon lesen. Also war so etwas im 
klassifizierten Black-Budget-Bereich 2001 durchaus schon einsatzbereit. Schließlich wird die 
Bewaffnung des Himmels schon seit Ronald Reagons Zeiten vorangebracht (Star Wars 
Programm). 

 

Dr. Judy Wood erwähnt ebenfalls zwei Anomalien dieses Tages, die sowohl vom Mainstream 
als auch der „9/11 Truther“-Szene vollkommen ignoriert werden. An dem Tag stand ein 
gigantischer Hurricane der Kategorie 4 (Hurrican Erin) vor der Küste New Yorks Citys! 



 
Hier sieht man links oben sogar die Dampfschwaden des verpufften WTC in Manhatten. Wer 
weiß, vielleicht wurde das Bild vom selben Satelliten gemacht der die Tower zerstörte. 

Er hätte Manhatten exakt getroffen, wurde von den Medien an dem Morgen so gut wie gar 
nicht nicht erwähnt (nur FOX berichtete kurz darüber) und hat genau am Morgen des 11. 
Septembers eine Kehrtwende begonnen und umgedreht. Dieses Verhalten war extrem 
ungewöhlich. Wurde an dem Tag auch Wettermodfikation durch HAARP angewendet? Der 
strahlend blaue Himmel war absolut notwendig für die Operation und der (gottgesandte?) 
Hurrican hätte hier einen Strich durch die Rechnung gemacht. Ebenfalls wissen viele nicht, 
dass das weltweite Magnetfeld an dem Tag genau dann völlig verrückt spielte, als die Türme 
zusammenbrachen (auch in dem Buch bewiesen). Lag das an der Waffe oder hatten die 
synchronisierten schockierten Emotionen der Milliarden Zuschauer dieses Events eine 
Auswirkung auf das Magnetfeld? Das bleibt leider vorerst unbeantwortet. 

Aber gibt es ähnliche Anomalien bei den Waldbränden, die auf den Einsatz von Directed 
Energy Weapons hinweisen? Lasst uns mal Bilder anschauen. Man erkennt die selben 
getoasteten Autos, wie an 9/11, scheinbare spontane Selbstenzündungen, Plastik und Bäume 
die unberührt bleiben, während alles andere um sie zu Staub wurde. Und man sieht, wie es das 
Feuer gezielt auf Häuser und Autos abgesehen hat und die Zerstörung klare Ausparungen von 
chirurgischer Präzision zeigt. Etwas was mit dem unkontrolliertem Verhalten eines normalen 
Feuers nicht geschieht und auch keinen Sinn ergeben würde. 



 
Plastik steht unversehrt.. 

 
..die Alluminum Felgen schmelzen. Durch Mikrowellen erklärbar. Bei den 660 Grad heißem 
Feuer, das dafür notwendig wäre, wären die Bäume hinten bereits Aschestaub. 



 

 
Mehrere kleine Mini-9/11. Wie kann sich das Feuer von einem Haus zum nächsten 
verbreiten? Alle Bäume blieben unberührt, es macht einfach absolut keinen Sinn! 



 
Außer man könnte das unsichtbare Sichtbar machen! 

 

 

WIE?! 



 

 



 

 



 
Die Häuser sind Staub, aber die Bäume dazwischen stehen noch? 

 

 



 
Und wenn mal Bäume brennen dann scheinen sie von innen Plasma-artig zu brennen und sich 
auf zu lösen. 
 

Diese Waffen sind inzwischen allgegenwärtig in den Militären der Welt. Wir haben längst das 
Star Wars Zeitalter betreten. Die israelischen Streitkräfte haben sie, genauso wie die 
britischen Streitkräfte. Letzere nennen ihre DEW-Waffe sogar Dragonfire! 

 



 

Diese „Drachen“ fallen unter den ganzen Lösch- und Notfallbehördenflugzeugen gar nicht 
auf. Sie können zudem aus großer Höhe operieren. Da sind sie nur ein kleiner Punkt am 
Himmel und die Energiestrahlen sind sowieso unsichtbar. 

Sage ich das absolut jeder Waldbrand momentan und in jüngerer Vergangenheit durch solche 
Waffen erzeugt wird? Nein, natürlich nicht. Viele sind bestimmt einfach nur „natürliche“ 
Waldbrände die durch trockene Hitze und eine Unachtsamkeit ausgelöst werden. So natürlich 
wie es halt sein kann – schließlich wird diese trockene Hitze auch durch Modifikation des 
Jetstreams erzeugt. Nichtsdestotrotz haben einige Waldbrände, besonders die in Nordamerika 
der letzten Jahre und der in Griechenland vor ein paar Jahren, eindeutig physikalische 
Anomalien im Verhalten und den Materialschäden, die den von Dr. Judy Wood bei 9/11 
beschrieben emperischen Beweisen sehr ähneln. Und bei denen kam sie zu der Konklusion, 
dass sie nur durch Directed Energy Weapons verursacht worden sein können. Seit 9/11 sind 
diese Waffensysteme im militärischen Sektor immer verbreiteter und seitdem sehen wir auch 
immer öfter die Auswirkungen ihres Einsatzes. Doch am eindeutigsten finde ich, dass die 
Zerstörung nicht flächendeckend ist sondern aussparend und ganz gezielt Wohnungen und 
Fahrzeuge zerstört werden. Und da kommen wir auch zum warum: Diese DEW-Anschläge 
passieren oft auf ländlichen Gegenden wo selbstversorgende und vom System unabhängige 
Menschen leben. Weit weg von allen 5G-Towern, Smart-Cities und Atombombenzielen. Und 
das ist ihnen für viele andere Agenden ein Dorn im Auge. Die überlebenden Menschen die 
nun vor einem Trümmerhaufen stehen, werden nun in die nächste Stadt umziehen müssen und 
bei Null anfangen. Es fällt schon auf das manche Orte mit chirougischer Präzison vollständig 
ausgelöscht wurden, wie z.B. das kanadische Inidaner-Dorf Lytton 2021 oder die Hippie Stadt 
Paradise in Kalifornien 2018. Zudem unterstützen diese DEW-Attacken einige andere 
Agenden, wie z. B. das Narrativ des menschengemachten Klimawandels, der wirtschaftlichen 
Zerstörung, der Zerstörung von Eigenheimen (und dadurch abhängig machen vom System) 
und der Disruption der Nahrungsmittelversorgung (durch kleine biologische Bauern), indem 
Farmen und Felder zerstört werden. 

Diese Waffen sind ungeheuer mächtig und sehr besorgniserregend. Solange sie Strom haben, 
besitzen sie eine unendliche Feuerkraft. Eine ganze Flotte von diesen Flugzeugen könnte ein 
ganzes Land in kürzester Zeit zerstören, ohne, dass die Spuren direkt auf eine militärische 
Operation zurückzuführen sind (zumindest für den blinden Mainstream). Und die Menschen 
würden wohl eher Gottes Zorn, eine Sonneneruption oder sogar die Klimaerwärmung 
vermuten, anstatt mal in die Spielzeugkiste des Militärisch-Industriellen-Komplexes der 
Vereinigten Staaten anzuschauen! Das erste was man tun sollte, wenn die Wälder in der Nähe 
brennen, ist den Himmel zu beobachten und vielleicht sogar ein Thermales Infrarotsichtgerät 
aufsetzen, um potenzielle Strahlen aus dem Himmel zu sehen. Oder ein 
Mikrowellenmessgerät zücken 😉. Das sind nunmal leider die Zeiten in denen wir leben. Und 
in jedem Fall abhauen, wenn es sich nähert, die Bekanntschaft mit solchen Waffen macht 
keinen Spaß! (Natürlich auch bei normalen Feuer abhauen…) 



Der Tradition nach muss ich eigentlich noch das The Economist Cover zu „The World in 
2021“ analysieren. Das Rothschild-Magazin (es gehört der Familie zu 21% und in den 1970er 
und 1980ern war Sir Evelyn de Rothschild Chef des Magazins) versteckt durch Symbolik 
immer die kommenden Agenden des nächsten Jahres auf den küstlerischen Covern seiner 
Jahresvorschau. Auf dem Ende 2020 erschienen Cover sieht man eine Glücksspielmaschine, 
die durch einen Hebel mit der Erde aktiviert wird. 

 

Die Zockmaschine selbst steht für Chaos: Alles kann kommen und wenn dann gleich vieles 
gleichzeitig. Und das sehen wir ja jetzt auch. Man sieht mehrere Symbole: Eine Spritze mit 
grünem Schlangengift (Impfstoff), zwei Fragezeichen und zwei Viren (links oben und rechts 
unten = Welle am Anfang und Ende des Jahres?), Joe Biden, ein gespaltenes Amerika, eine 
Atombombe, mehrere Symbole für China, erneuerbarer Energie, Zoom, den Dollar (Inflation), 
den Aktienkurs und wir sehen vorallem einen brennenden Baum. Aber fällt euch ein Detail 
auf? Der Baum brennt garnicht wirklich, er ist noch saftig grün. Das Feuer ist um ihn herrum, 
aber er ist davon nicht betroffen. Genau wie bei den DEW-Anschlägen. Und in 2021 brennt 
die Welt tatsächlich wie noch nie. Und die Maschine wird übrigens durch Stimulus-Funds 
(Fördermittel) gestartet (neben dem Münzschlitz) und dann durch die Erde aktiviert (Klima-
Narrativ). Der Sonnenaufgang unten könnte der Anbruch des neuen Zeitalter sein? Kommt 
heuer noch eine nukleare Ausseinandersetzung, oder zumindest die Drohung einer? [Anm. 
Stefan Bamberg: Eher eine Drohung, denn "Atombomben gibt es nicht!!!"] Welche 
Symbolik seht ihr auf dem Cover? 

Ein weiterer Ort, wo diese Directed Energy Weapons eingesetzt werden, sind die Pole, um das 
Eis dort zu schmelzen. Allerdings sind die Mikrowellenwaffen hier eher unwarscheinlich, 
denn Mikrowellen schmelzen zwar Eis, allerdings physikalisch bedingt eher langsam und 



ineffizient. Wie bereits gesagt können sie Ozonlöcher durch andere Waffen erzeugen und 
diese werden vermutlich genau deshalb über den Polen aufrechterhalten. Es gibt aber andere 
Möglichkeiten, wie man die Pole dort künstlich schmelzen kann. Durch die bereits einmal 
beschriebene Solar Energy Optical Weapon (SEOW). Einer Art großen Spiegels im 
Himmel der die ultravioletten Sonnenstrahlen großflächig gebündelt auf ein Ziel schickt. Das 
würde das Eis sehr effektiv schmelzen! Das Paper sieht auch keinen anderen militärischen 
Nutzen, außer Wettermodifikationen. Ich denke, dass sie damit die Pole schmelzen, da 
würden auch zwei dauerhaft plazierte ausreichen und das wäre vermutlich auf Dauer auch 
kostengünstiger und unaufälliger als da dauernt eine Flotte an DEW-Flugzeugen drüber 
fliegen zu lassen. 

 

Die Air-Force hat sich bei dieser Waffe aber von den Nazis inspirieren lassen, bzw. durch 
Operation Paperclip kamen sie an die Idee. Eine der geplanten Wunderwaffen der Nazis war 
die von Hermann Oberth erdachte orbitale Sonnenwaffe. Sie hätte 3 Millionen Reichsmark 
gekostet und hätte ganze Städte ausgelöscht. Vor 80 Jahren hat man also schon diese Waffe 
erdacht, glaubt ihr wirklich sie wurde von dem Milliarden schweren Militärkomplex der USA 
noch nicht erbaut? 



 
Hermann Oberth und sein „Weltraum Spiegel“. 

Wie ich schonmal erwähnt habe, wurde uns diese Waffe sechs Jahre nach diesem USAF-
Paper von Hollywood präsentiert. Der Bösewicht des James Bond Films „Stirb an einem 
anderen Tag“ benutzt genau so eine Waffe um das Eis der Arktis zu schmelzen und im Film 
sagt er auch noch süffisant „Der Klimawandel ist schon eine schlimme Sache“. Wie immer 
lieben sie es, uns zu verspotten! 

 
Kommen vielleicht daher die präzise geschnittenen Einstücke? 

Und lasst uns nicht vergessen, dass das deutsche Unternehmen Synlight (Sinlight) eine 
künstliche Sonne gebaut hat. Oder das recht unbeachtet 2018 die Story rum ging, dass China 
in 2020 einen künstlichen Mond in den Himmel schicken wird. Das hat man irgendwie schon 
wieder vergessen – aber das hat bestimmt stattgefunden. Sie wollen mit dem Satelliten das 



Sonnenlicht auf die Erde reflektieren um in Städten nachts die Laternenbeleuchtung zu 
sparen. Ha! So ein Schwachsinn, deswegen schickt kein Land einen Stalliten nach oben – 
schon gar nicht China. Ich könnte es mir höchstens als Licht-Versicherung für einen EMP-
Angriff vorstellen. Aber selbst das macht nicht so viel Sinn…. Diese Sonnen-Waffen 
existieren und sie werden eingesetzt. 

Doch warum das Schmelzen des Polareises? Um das Ökosystem der Meere auf den Kopf zu 
stellen und um natürlich die Meeresspiegel zu erhöhen. Es ist die ultimative 
Massenvernichtungswaffe. Man schätzt, dass durch die steigenden Meerespiegel bis zu 700 
Millionen Menschen sterben könnten, ein ganzes Zehntel der Weltbevölkerung! Und wer 
weiß, wie schnell das kommen kann, wenn sie ihre „Tesla-Waffen“ hochdrehen. Vielleicht 
werden alle Küstenregionen der Welt an einem Tag überschwemmt? Ob schnell oder Schritt 
für Schritt- unsere Küstenregionen werden bald verschwinden. Menschen der Nord- und 
Ostsee sollten über einen Umzug nachdenken. Noch ist das vielleicht nicht vorstellbar, aber 
das war diese Flut für die Menschen an der Ahr auch nicht. Bis plötzlich ganze Häuser 
wegerissen wurden… 

 

Natürlich werden wir schon seit Jahren auf die momentane Wetterendzeit Show durch den 
schwingenden Zauberstab Hollywoods mental präpariert. Filme wie Waterworld, Twister, 
Deep Impact, The Day after Tomorrow, 2012 (war es vielleicht ein Code für 2021) oder 
Geostorm handeln von absaufenden Küsten und apokalyptischen Naturkatastrophen. Letzerer 
handelt sogar ganz offen über Wettermanipulationswaffen aus dem All (wie gesagt: Sie 
MÜSSEN uns ihre Pläne mitteilen). 

Diese Armee aus dunklen Tornados erinnert mich an meinen zweiten intensiven Endzeit-
Traum, den ich hatte, in dem die Erde von sehr vielen schwarzen Tornados heimgesucht wird, 
während UFOs die Menschen attackieren. Ich bin nicht der Einzige, der Visionen bekommt, 
es sind inzwischen so viele, dass die Medien mit Cover-Stories kontern müssen, um zu 
erklären warum gerade tausende oder millionen Menschen bizarre Endzeitträume kriegen. Die 
Bibel hat genau das prophezeit – das Gott uns in den letzten Tagen durch Visionen warnen 
wird. Erst nur wenige und dann immer mehr. Die Kabale weiß, dass für die Zeit prophetische 
Träume kommen und dass sie zunehmen werden. In ihrem Film Extinction (2018) haben sie 
uns auch mal wieder darauf vorbereitet. Oder könnten diese Träume ebenfalls von ihnen 
kommen? Können sie die Träume der Menschheit manipulieren?? Leider durchaus möglich, 
doch dazu ein andermal mehr. 



Das Klima ist längst eine Waffe. Die Kabale spielt seit Jahrzehnten Gott! Ja, das Klima 
ändert sich. Ja, das Wetter wird extremer. Ja, es ist menschengemacht. Aber nein, nicht 
durch Menschen, wie du und ich. Nichts an dem Klima-Narrativ ist wahr. Doch warum das 
ganze? 

 

Warum das Klima Narrativ – warum die Wettermodifikation? 

Gegenfrage: Wie könnte man alle Nationen zu einer Weltnation einen? Wie kann man alle 
Ressourcen und den Bestand der Weltbevölkerung vollständig kontrollieren, ohne das diese 
dagegen revoltiert? Nur indem man etwas nutzt, was die ganze Welt teilt und verbindet, nur 
indem man eine göttliche Übermacht demonstriert, die zu einem weltweiten Problem führt… 
Und dann in alter Problem-Reaktion-Lösungs-Manier die globale Zentralisierung von 
Kontrolle, sowie die Kontrolle von Ressourcen und Bevölkerung als alternativlose Lösung 
dieses Problems präsentiert. Dieser verbindende Nenner der Menschheit ist das Klima. Wer 
kennt es nicht: Egal wo man sich befindet, übers Wetter kann man immer mit jedem reden. Es 
ist etwas, was alle Erdenbewohner vereint, ganz egal wo sie herkommen. Nach dem alten 
Ordo ab Chao-Muster kann man also Chaos im Klima nutzen, um eine weltweite Ordnung zu 
implementieren, die alle betrifft. Der größte Feind der Kabale sind unabhängige Staaten, mit 
unterschiedlichsten Kulturen, die frei und unabhängig agieren und trotzdem im Frieden mit 
ihren Nachbarn leben und Handel betreiben. Denn diese Länder werden niemals einem 
einzelnen Führer folgen. Dieses stabile und dezentrale Gefüge, welches für Jahrhunderte 
bestand und keinen Grund sah, daran etwas zu ändern, kann man nur auflösen, wenn man 
immer größere wirtschaftliche und damit politische Abhängigkeiten zwischen den Nationen 
(Globalisierung), immer mehr kulturelle Entwurzelung und Vernetzung der Gesellschaften 
(Internet, Hollywood, Konsum, Imigrationen und Emigration) und vor allem die künstliche 
Schaffung globaler Probleme erzeugt, die nur gelöst werden können, wenn alle Staaten an 
einem Strang ziehen, bzw. wenn alle Staaten und Völker nur noch ein Strang sind. Eine 
Weltidentität, in einem Weltstaat, mit einer Weltarmee, einem Weltparlament und letzendlich 
– einem Weltführer. 

 
Gates finanzierte NGO… 

 

Der Gedankengang der Kabale vor ca. 75 Jahren, als die konkreteren Planungen für die 
heutige Zeit gemacht und immer mehr ausgebaut wurden, war vermutlich: Welche Probleme 
können so gewaltig, so weltumspannend sein, dass sie die Nationen und Völker zwingen 
werden sich zu vereinen? Die zwei erzeugten Weltkriege konnten ihren Teil beitragen 
(Zerstörung der Monarchien und Gründung der UN und all ihrer transnationalen 
Organisationen, die heute so wichtig für die Agenda sind), waren aber nicht erfolgreich genug 
für einen Weltstaat. Was kann einen größeren Schmerz verursachen, als der Schmerz der 
homogenen Einheit? Nun, das können nur Mächte sein, die außerhalb des Handlungsrahmen 



einer großen Nation sind, Mächte, die von außerhalb der Menschheit kommen und nur von 
allen zusammen bewältigt werden können. Die Liste der Mächte, die solches vermögen ist 
kurz, aber das Weltklima sowie eine außerirdische und übermächtige Bedrohung einer 
fremden Welt, sind solche Mächte. Und genau deshalb werden nun beide synthetisch 
erschaffen und instrumentalisiert, um diese Einung der Menschheit, diese neue 
(Welt)Ordnung aus dem Chaos zu erzeugen. Das Pentagon veröffentlicht Aufnahmen von 
UFO’s und die USA haben für die baldige Fake-Alien Invasion schon 2019 eine Space-Force 
gegründet, deren Space Delta IX Branch auch expliziet für den Weltraumkrieg ist. Auch die 
Bundeswehr hat seit ca. einem Monat ein Weltraumkommando, welches aus dem 2020 
gegründeten Air and Space Operations hervorging. Auch China und Russland haben ihre 
Weltraumstreitkräfte und Frankreich hat seit 2019 ebenfalls ein Weltraumkommando für ihre 
Luftwaffe. US-Präsident Ronald Reagans Star-Wars Vision hat sich bewarheitet und seine 
Vision der Einung der Welt durch eine Alien-Bedrohung wird sich auch bald bewahrheiten. 
Wie die Ankunft dieser „Aliens“ für Hysterie sorgen wird und wie sie alle Religionen einen 
(und danach ersetzen) werden, deutet diese Szene des Films Contact (1997) passend an: 

 
Die Vorbereitungen laufen…. Fallt nicht darauf rein – es wird ein Inside Job. 

Die Verbindung zwischen dem (künstlich erzeugten) Wetter und dem oft erwähnten CO²-
Austoß ist dabei absolut essenziell, denn diese Verbindung ist gezielt entmenschlichend. Was 
verursacht den meisten CO²-Austoß und ist im Umkehschluß der Punkt der größten 
möglichen CO²-Einsparung? Die bloße Existenz eines Menschen, also die Geburt eines 
Kindes in unsere Welt, verusacht in etwa 1000 Tonnen CO² und, laut Narrativ, schadet damit 
der Erde und aller ihrer Bewohner, wie nichts anderes (bei durchnittlichem Verbrauch und 
durchnittlicher Lebenserwartung eines Deutschen). Das entspräche übrigens über 1081 
Mallorca Urlaubsreisen mit Hin und Rückflug. Der Grund, warum ein Mensch so viel 
Kohlendioxid verbraucht, ist die Tatsache, dass jeder Bereich des Lebens CO² produziert – 
vom konsumieren, wohnen, reisen, informieren bis zum bloßen atmen. Indem man das 
Überleben der Menschheit an Maßnahmen zur Reduzierung des CO² bindet, hat man eine 
moralische Argumentation geschaffen, um in jeden Bereich des menschlichen Lebens 
einzugreifen und es fortan streng zu kontrollieren und einzuschränken. Von der Freiheit der 
Fortbewegung, der Art der konsumierten Nahrungsmittel, dem Zugang zu Strom und anderen 
Ressourcen, der Familienplanung – ja sogar der Dauer des eigenen Lebens. Und wenn man 
dieses Narrativ der CO²-Reduzierung des menschengemachten Klimawandels wirklich mal zu 
Ende verfolgt, dann hat man damit eine moralische Möglichkeit geschaffen, auch den Bestand 
der menschlichen Population massiv zu reduzieren (je weniger Menschen desto weniger CO²-
Produktion). Und in der Bevölkerung die Ansicht zu verbreiten, dies als nötiges Übel 
anzusehen, das es zu akzeptieren gilt, um das höher gestellte Ziel zu erreichen: Dem weiteren 
Bestehen der Menschheit. 

Und deshalb ist das puschen des CO²-Narrativ und das unterdrücken der Klimaforscher, 
welche Lücken in der Treibhausgas-Theorie sehen so wichtig. Denn solange die Menschheit 
gar nicht die Ursache für das Problem versteht, wird sie niemals eine echte Lösung finden – 
außer der von der Kabale gewünschten Lösung (Klimaplanwirtschaft/ Populationskontrolle). 
Das schöne ist: Sobald man diese geheimen Wetter-Operationen stoppen würde, würde sich 
die Erde ziemlich schnell erholen. Die Ozonschicht würde sich sofort wieder herstellen, der 
Jetstream würde sich normalisieren, der konstante Strom an herabregnenden Giftstoffen 
würde enden. Nach einer Weile würde sich die Tier- und Pflanzenwelt wieder erholen. Denn 



das Klima ist ein selbsregulierendes System, das immer Balance sucht. Sage ich, man sollte 
gar nichts tun, weil eh alles eine Lüge ist? Nein. Umweltschutz wie z.B. Plastik- und 
Feinstaub Einsparung sollte jeder betreiben. Man sollte allgemein versuchen, einigermaßen 
natürlich und minimalistisch zu leben. Dadurch schützt man nicht nur die Natur, sondern auch 
sich selbst und andere. Aber man muss auch das große Bild sehen und die wahren 
Hintergründe des Klimaschutzes erkennen. 

 

Durch die systemische Unsicherheit und das enorme Chaos, das sie momentan erzeugen (und 
das in den nächsten sechs Jahren zunehmen wird) zwingen sie die Menschheit in die Knie und 
erschaffen eine Welt, die nur durch einen radikalen Systemwechsel auf allen Ebenen 
überleben kann, der dann als Lösung präsentiert und daher auch lautstark von den Menschen 
gefordert wird. Ein kompletter Systemwechsel: ökologisch, ökonomisch, politisch, biologisch 
und spirituell. Zuweit hergeholt? Wartet bis die Sommer so heiß werden, dass man Monate 
nicht mehr vor die Tür kann. Wartet, bis die Welt in einem konstanten Zustand des Unwetter-
Terrors ist. Dann werden Fleisch- und Flugverbote von ALLEN gefordert werden. Genauso, 
wie sie durch Folter die Forderung eines kaum getesteten Gen-Therapeutikas erreicht 
haben. In beiden Agenden wird ein extremes Dringlichkeitsgefühl erzeugt – schnell, schnell, 
denk nicht so lange nach, wir haben keine Zeit mehr! Und da solche Maßnahmen nur 
Wirkung zeigen, wenn sie zeitgleich auf der ganzen Welt eingeführt werden, wird man einer 
einzigen zentralen Entscheidungsmacht nicht mehr abgeneigt sein. 

Problem: Steigender Klimaterror, Reaktion: Forderung effektiver CO²-Regulierung des 
ganzen Planeten, Lösung: Weltstaat für koordinierte Entscheidungen und massive Kontrolle 
der Bevölkerung. 

Nach den Jahren der Tribulation, in dem neuen System, wird deine CO²-Produktion, dein 
Ressourcen Verbrauch, sowie deine medizinische und ideologische Konformität deinen Stand 
in der Gesellschaft bestimmen, denn das wird durch ein allumfassendes biometrisches Sozial-
Kredit-System stetig überprüft und abgefragt werden. Es sorgt auf allen Ebenen für dauerhafte 
Stabilität und Sicherheit. Kein Krieg, kein Terror, keine Unwetter und keine Pandemien mehr. 
Nur Privatsphäre, Freiheit und jegliche Form von individueller Souveräniät und Autonomie 
werden aufhören zu existieren. Und du wirst es lieben. Denn für Menschen, die es nicht tun, 
ist in diesem System kein Platz vorgesehen. Genauso wenig Platz wird sich für 
monotheistischen Glauben finden. 

 



 
Greta Thunberg mit Ein-Auge Symbolik und 666 Symbolik in ihrer Friday for Future-
Kampagne. Sie tut mir ehrlich leid. Sie ist eine Handpuppe der Kabale und ihr wurde mit 
Sicherheit grauenvolles angetan (Stichwort traumabasiertes Mindcontrol). Es macht nun, wo 
sie den Wetterkrieg aufs Maximum puschen werden, noch mehr Sinn, warum sie seit 2018 so 
ins Rampenlicht gestellt wird. Es ist die junge Generation, welche die Klima-Planwirtschaft 
fordern muss und sie ist die Hirtin dieser Herde. 

Eugenik – Greta Thunberg und die wahre Geschichte des menschengemachten 
Klimawandels 

Ist Ruhm zufällig? Oder ist der Ruhm das Ergebnis des Zugangs zur Macht? Die jüngste 
Berühmtheit von Greta Thunberg ist ein typisches Beispiel dafür. Wurde sie einfach dadurch 
berühmt, dass sie allein vor dem schwedischen Parlamentsgebäude sitzend fotografiert wurde, 
um für die Umwelt zu streiken? Oder hat sie den Mantel eines Öko-Propheten geerbt? Ist sie 
nur eine gewöhnliche, empörte junge Frau oder jemand, der familiär stark mit dem 
Umweltschutz verbunden ist und somit über die richtigen Verbindungen verfügt? 

Für Diejenigen, die es vielleicht nicht wissen: Greta wurde angeblich berühmt, als das oben 
erwähnte Foto von ihr 2018 auf Twitter veröffentlicht wurde. Der Twitter-Account gehörte zu 
einer Gruppe namens „We Don’t Have Time“, einer schwedischen Organisation, die von Al 
Gore finanziert wird. Das Foto war also ein cleveres Stück Propaganda, das die Herzen von 
Menschen auf der ganzen Welt „erobern“ sollte – ein „einsames kleines Mädchen“, das der 
Macht die Wahrheit sagt. 

 
Hose: MK-Ultra Beta Kitten? 



Natürlich ist es eine alte Taktik, Kinder zu benutzen, um den Umweltschutz zu fördern. Schon 
1992 gab es Severn Suzuki, die im Alter von neun Jahren ECO (Environmental Children’s 
Organization) gründete und vor der UNO eine Rede hielt, die weitaus kohärenter war als 
Gretas Auftritt. Aber Severns Vater ist David Suzuki, Kanadas wichtigster Umweltschützer. 
Wer kennt sie noch, den Greta Prototypen? 

Cory Morningstar hat die tiefen Verbindungen, die Greta zu den vielen Machtstrukturen hat, 
die alle die Welt verändern wollen, sehr akribisch und brillant analysiert. Dieses exzellente 
Dossier aus mehreren Teilen sollte weithin gelesen werden. Es deckt den Non-Profit-
Industriellen-Komplex wunderbar auf und wie er von den Eliten genutzt wird. 

Aber warum Greta? Warum ihr Foto? Der Hinweis liegt in dem, was sie wirklich befürwortet 
– die vierte industrielle Revolution, auch bekannt als der New Green Deal. Dabei handelt es 
sich ganz einfach um Transhumanismus, d. h. die Schaffung einer bio-digitalen Welt, in der 
die Technologie mit der Menschheit verschmilzt. 

Das oft gehörte Mantra der Umweltschützer „Ändert alles“ bedeutet, dass sich die Bedeutung 
des Menschseins, die Bedeutung von Arbeit, die Bedeutung von Freiheit und die Bedeutung 
eines glücklichen Lebens ändern. Kurz gesagt, es ist Neo-Eugenik – oder die Verbesserung 
der Menschheit durch die Technik. Das gibt Gretas ikonischem Satz „Ich will, dass du in 
Panik gerätst“ eine ganz neue Bedeutung. 

Aber warum Greta? Weil sie sozusagen zum „Königshaus“ der globalen Erwärmung gehört, 
da sie direkt mit jenem schwedischen Wissenschaftler verwandt ist, der vor etwas mehr als 
einem Jahrhundert die Konzepte der globalen Erwärmung und des vom Menschen 
verursachten Klimawandels erfunden und dann popularisiert hat. Sein Name war Svante 
August Arrhenius (1859-1927), und seine Mutter war eine Thunberg. 

 
Gretas Großvater 

Gretas Ruhm kommt also nicht von ungefähr. Sie setzt das von ihrem berühmten Vorfahren 
begonnene Projekt fort – natürlich ermöglicht durch ihre klugen Eltern. Arrhenius‘ Name mag 
heute nicht mehr geläufig sein, aber zu seiner Zeit war er in ganz Europa und Nordamerika 
bekannt. Im Allgemeinen wird davon ausgegangen, dass die Wissenschaftler aufgrund der 
überwältigenden Datenlage (induktives Denken), den vom Menschen verursachten 
Klimawandel zu einer „anerkannten Wissenschaft“ erklärt haben. Das Problem bei dieser 
Annahme ist, dass die globale Erwärmung und der Klimawandel in Wirklichkeit Hypothesen 



sind, die zuerst von Arrhenius erfunden wurden und für die ständig nach Daten (Beweisen) 
gesucht wird (deduktives Denken). Wie kürzlich gezeigt wurde, handelt es sich kaum um eine 
anerkannte Wissenschaft. 

Die Wissenschaft ist, wie alle anderen menschlichen Tätigkeiten auch, von Ideen abhängig, d. 
h. von Strukturen oder Modellen, mit denen wir die Realität der natürlichen Welt verstehen, 
manipulieren und nutzen. Mit anderen Worten: Das induktive Denken war einst das Ideal der 
Wissenschaft. 

Aber die Wissenschaft, die anderen Herren als der Wahrheit dient, ist heute oft mit sozialem 
Aktivismus und Social Engineering (auch bekannt als Macht) verbunden. Eine solche 
Vereinnahmung der Wissenschaft durch die Machtelite bedeutet, dass die Erzählung 
(Rhetorik) viel wichtiger wird als die Wahrheit – denn Rhetorik ist das wirksamste Mittel, um 
Zustimmung zu erzeugen. Inhaber eines geisteswissenschaftlichen Abschlusses sind an 
Geschichten gewöhnt und sprechen daher gut auf Rhetorik an. So verhält es sich auch mit der 
gesamten Umweltindustrie, in der die „Klimakrise“ für den Konsum immer wieder 
narrativiert wird. 

Es überrascht nicht, dass Arrhenius in seinen populären Schriften die Rhetorik nutzte, um 
seine Hypothesen über die globale Erwärmung und den vom Menschen verursachten 
Klimawandel zu untermauern. Frühe Wissenschaftler wie Leon Teisserenc de Bort, Alexander 
Buchan, Josef Stefan, Samuel Langley, Claude Servais Mathias Pouillet, Arvid Gustaf 
Högbom, Joseph Fourier und natürlich John Tyndall hatten sich bereits mit der Frage 
beschäftigt, wie die Luft die Erde erwärmen könnte. 

 
Svante August Arrhenius 

Arrhenius griff diese frühen Arbeiten auf und stellte sich vor, dass die Menge an 
Kohlendioxid (CO2), oder „Kohlensäure“, wie er es nannte, in der Atmosphäre direkt für die 
Erwärmung des Planeten verantwortlich war. Er ging davon aus, dass, wenn die CO2-Menge 
weiter ansteigt, sich auch der Planet immer weiter erwärmen würde. Dieser Gedanke wurde 
als „Treibhauseffekt“ bekannt. Und woher sollte all dieses überschüssige CO2 kommen? Aus 
fossilen Brennstoffen natürlich. 

Er legte diese Idee in einem 1896 veröffentlichten Papier mit dem Titel „On the Influence of 
Carbonic Acid in the Air upon the Temperature of the Ground“ dar. 



Diese Abhandlung wurde zum Fundament der zeitgenössischen Klimawandelindustrie, 
obwohl sie zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung (und auch später) wegen ihrer fehlerhaften 
Wissenschaftlichkeit stark kritisiert wurde, z. B. weil die Auswirkungen von Wasserdampf 
mit den Auswirkungen von CO2 verwechselt wurden. 

Viele seiner Zeitgenossen wiesen darauf hin (wie es auch heute noch viele Wissenschaftler 
tun), dass CO2 keine erwärmende Wirkung (oder Klimasensitivität) haben kann – was also 
bedeutet, dass CO2 kein „Treibhausgas“ ist. Außerdem wurde Arrhenius‘ Mathematik von 
vielen heftig kritisiert, so zum Beispiel von dem Physiker Anders Ångström. 

[Anm. Stefan Bamberg: Siehe hierzu auch diese PDF: "Die Berechnungen der 
Klimawissenschaftler sind eine Farce!" auf Seite 9: 

"Auch hier stellt sich die Frage, wie Andre Otto auf dem angeblich gemessenen Wert von 
15°C aus dem Treibhauseffekt kommt. Andre Otto und auch die gesamte Klimawissenschaft 
gaukeln der Öffentlichkeit eine Wissenschaftlichkeit vor, die in Wirklichkeit auf einen ganz 
banalen und trivialen Prozedere fußt, der auf eine Behauptung von Svante Arrhenius (1859 – 
1927) zurück geht. Denn Svante Arrhenius hatte ja bereits im 19. Jahrhundert behauptet, die 
Erde hätte eine globale Mitteltemperatur von 15°C, ohne aber dass dieser Wert von 15°C von 
Arrhenius jemals bewiesen oder gemessen worden ist."]  

 

Es scheint jedoch, dass Arrhenius ein Meister der Panikmache war, denn er schrieb 1908 
einen internationalen Bestseller mit dem Titel Worlds in the Making“ (Welten im Entstehen), 
in dem er dem Laien seine "Heißhaus“-Theorie erläuterte, wonach die kontinuierliche 
Verbrennung fossiler Brennstoffe durch die Industrie die Temperatur der Erde erhöhen würde. 
Damit verknüpfte er seine zweifelhafte Wissenschaft mit dem modernen menschlichen Leben 
– die ideale Formel für Alarmismus. 

 

Die Logik seines Buches liegt auf der Hand: Wenn man die menschlichen Aktivitäten 
kontrolliert, kann man auch die Temperatur der Erde kontrollieren. Aus diesem Grund wird 
Arrhenius zu Recht als der „Vater“ der globalen Erwärmung bezeichnet. Er ist auch der 
„Vater“ der gesamten Energiekrise, denn er war der Erste, der darauf hinwies, dass die 
Ölreserven endlich sind (auch bekannt als „Peak Oil“) und die Kohle zu Ende gehen wird. 

Jeder Alarmismus, der etwas taugt, hat ein Endziel (massive gesellschaftliche Veränderungen) 
und muss daher auch Lösungen anbieten, die dieses gewünschte Ergebnis herbeiführen. 
Dementsprechend schlug Arrhenius vor, die Verwendung von Öl und Kohle einzuschränken, 
wenn nicht gar zu eliminieren, Elektrizität als Energiequelle an die Stelle von Öl zu setzen, 
Kraftstoffeffizienz zu praktizieren, Biokraftstoffe zu verwenden und Atomenergie zu 
entwickeln. Arrhenius hat der modernen Umweltbewegung all ihre Argumente geliefert. 

Aber wie wurden seine Ideen zur Grundlage des heutigen Umweltschutzes? Arrhenius wurde 
bis 1979 weitgehend ignoriert, als der Charney-Bericht mit dem Titel „Carbon Dioxide and 



Climate: A Scientific Assessment“ veröffentlicht wurde. Er stützte sich in hohem Maße auf 
Arrhenius und verlieh ihm damit sofortige Legitimität. Dann, 1990, nutzte der IPCC den 
Charney-Bericht als Grundlage für seinen eigenen Bericht, der Arrhenius‘ Hypothesen über 
den vom Menschen verursachten Klimawandel und die globale Erwärmung zur „anerkannten 
Wissenschaft“ machte. Von nun an konnte das Klima nur noch „korrekt“ durch die Linse von 
Arrhenius betrachtet werden. Diejenigen, die sich weigerten oder Einwände erhoben, wurden 
als „Leugner“ – also als Ketzer – abgestempelt. 

 

 

Eine weitere „etablierte Wissenschaft“, zu der Arrhenius einen großen Beitrag leistete, war 
die Eugenik. So wie Tiere und Pflanzen auf bestimmte Eigenschaften hin gezüchtet werden 
konnten, glaubte man, dass auch Menschen durch selektive Züchtung (die als Rassenhygiene 
bezeichnet wurde) verbessert werden könnten. Die menschliche Fortpflanzung sollte also vom 
Staat kontrolliert und begrenzt werden, und zwar unter dem Schutz und mit der 
Rechtfertigung der Wissenschaft. Das Mantra „Hört auf die Wissenschaft“, das von 
Umweltschützern oft wiederholt wird, hat eine sehr unheilvolle Geschichte, denn für Leute 
wie Arrhenius, Margaret Sanger und Hitler war Eugenik nichts anderes als „anerkannte 
Wissenschaft“. 

Die Frage, die sich aufdrängt, ist ganz einfach: Hat Arrhenius‘ Arbeit zur globalen 
Erwärmung mit seiner Eugenik zu tun? So hat er beispielsweise 1912 ein Experiment 
ausgeheckt, bei dem Kinder in öffentlichen Schulen unter Strom gesetzt wurden, um sie 
größer zu machen. Offenbar soll es funktioniert haben. Wo hört also die Klimawissenschaft 
auf und wo ist Eugenik für Arrhenius? Das ist eine Frage, die noch nicht geklärt ist. 

 



 

Arrhenius war außerdem Gründungsmitglied der Schwedischen Gesellschaft für 
Rassenhygiene, die 1909 gegründet wurde, sowie des Staatlichen Instituts für Rassenbiologie, 
das 1922 gegründet wurde. Beide Institute rechtfertigten Schwedens Sterilisation von Nicht-
Ariern und anderen „Unerwünschten“ lange vor den Nazis. Und diese Institute bildeten den 
Rahmen für die Zwangssterilisation von über 60.000 schwedischen Frauen, die als untauglich 
für die Fortpflanzung angesehen wurden. Diese Praxis wurde bis 1975(!) fortgesetzt. 
Schweden war wohl kaum ein sozialistisches Paradies für diese Unglücklichen. Arrhenius 
arbeitete auch mit Gustaf Retzius zusammen, der die (von seinem Vater Anders Retzius 
entwickelte) Phrenologie einsetzte, um die Behauptung der nordischen rassischen 
Überlegenheit zu untermauern. 

Und im Jahr 1900 war Arrhenius Gründungsmitglied des Nobelinstituts und seines 
Nobelpreises und leitete die beiden Nobelkomitees für Physik und Chemie. Natürlich sorgte 
er dafür, dass die meisten seiner Freunde den Nobelpreis erhielten (z. B. Theodore William 
Richards und Wilhelm Oswald). Drei Jahre später war er selbst der erste Schwede, der den 
Preis erhielt. 

Somit ist Gretas eigene Nominierung für den Nobelpreis Teil der Zugehörigkeit zur 
„Königsklasse“ der globalen Erwärmung. Interessanterweise heißt ihr Vater, der Schauspieler, 
Schriftsteller und Produzent ist, Svante, und ihre Mutter (Malena Ernman) ist eine bekannte 
Opernsängerin, die zusammen mit ihrem Mann den Bestseller Scenes from the Heart (2018) 
über ihre Familie und deren Umweltbewusstsein geschrieben hat. 



 

Wie ihre Mutter hat auch Greta vor kurzem ihr eigenes Buch „No One is Too Small to Make a 
Difference“ veröffentlicht, das eine Sammlung ihrer Reden als Öko-Aktivistin ist. Und 
angesichts der Karrieren ihrer Eltern überrascht es nicht, dass sie selbst ihre Biografie in der 
Internet Movie Database hat. Aber ihr jüngster Stolperer lässt einen an ihrer Spontanität 
zweifeln. 

Und wie sieht es mit Gretas Zugang zur Macht aus? Sie wird vom Weltwirtschaftsforum, 
der Bill and Melinda Gates Foundation, dem Rockefeller Institute, der Prince of Wales‘ 
Corporate Leaders Group, dem World Business Council for Sustainable Development 
und mehr als zwanzig Nichtregierungsorganisationen unterstützt – und sie alle wollen die 
vierte industrielle Revolution herbeiführen. Sie ist wohl kaum ein „einsames kleines 
Mädchen“, das heldenhaft gegen die Mächte der Welt kämpft. Vielmehr ist sie berühmt, weil 
sie eine wirksame Botschafterin dieser Mächte ist, und weil sie zur richtigen Familie gehört. 
Zudem kam durch einen unüberlegten Tweet von ihr ans Licht, dass zumindest die weltweiten 
Proteste gegen die Indische Regierung koordiniert gesteuert wurden. 

=> Weiterlesen im Teil 4 dieses Artikels (letzter Teil) 

 

 

 

 


